Herrn/Frau                                                                                        6.5.2020

Abgeordnete/n

Mitglied des Deutschen Bundestages

Zweiten Gesetzes zum Schutz der Bevölkerung bei einer epidemischen Lage von nationaler Tragweite
Sehr geehrte Frau Abgeordnete,
sehr geehrter Herr Abgeordneter,

vielen Dank, dass Sie sich die Zeit und Mühe genommen haben so ausführlich  auf mein Schreiben zu antworten.

In dem im Betreff genannten kürzlich verabschiedeten Gesetz wurde die ursprünglich vorgesehene Regelung zur Einführung einer sog. Impf-und Immunitätsdokumentation entfernt.

Darin war vorgesehen, dass eine Person, die eine bestimmte übertragbare Krankheit, derentwegen Schutzmaßnahmen getroffen werden, wegen eines bestehenden Impfschutzes oder einer Immunität von der Maßnahme ganz oder teilweise ausgenommen werden kann.

Nunmehr hat Herr Minister Spahn jedoch gemäß aktuellen Presseberichten erklärt, dass er nach wie vor an einem Immunitätsausweis festhalten möchte und dies weiter prüfen lassen will.

Somit ist die Einführung dieser Dokumentation noch nicht vom Tisch.

Damit einhergehend ist doch die Einführung einer nicht expliziten, aber doch mittelbaren Impfpflicht. Denn, wenn ich von den getroffenen Schutzmaßnahmen ausgenommen und wieder in den Vollbesitz meiner Grundrechte kommen möchte,  muss ich entweder nachweisen können, dass ich die Krankheit durchgemacht habe oder ich gegen diese Krankheit geimpft bin.

Auf diesen Umstand möchte ich damit nochmals ausdrücklich hinweisen.

Meiner Besorgnis über die damit einhergehenden stigmatisierenden Folgen für den Einzelnen und uns als Gesellschaft habe ich in meinem letzten Schreiben Ausdruck verliehen. 
Ich möchte daher meine großen Bedenken aufrecht erhalten und nochmals an Sie als Mensch und verantwortungsvollen Mandatsträger des Deutschen Bundestages appellieren, sich dafür einzusetzen, dass derartige oder ähnliche Regelungen wegen der weitreichenden Folgen für Freiheit, Leib und Leben des Einzelnen und unsere Gesellschaft auch zukünftig gesetzlich nicht umgesetzt werden.

In Erwartung Ihrer geschätzten Antwort!

Mit freundlichen Grüßen

